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Grüne im Gespräch
Die Fraktion und der kommunalpo-
litische Arbeitskreis der Hockenhei-
mer Grünen treffen sich am kom-
menden Montag, 19 Uhr, im VHS-
Gebäude, Heidelberger Straße 16.
Neben der umfangreichen Tages-
ordnung der nächsten Gemeinde-
ratssitzung wird aus aktuellem An-
lass „die Zukunftssicherung des Ho-
ckenheimrings“ zu besprechen sein.
„Umweltbewusst, sozial und bür-
gernah“ lautet der Leitsatz der Grü-
nen-Fraktion bei der Einbringung
ihrer Anträge zum Haushalt 2010 der
Stadt Hockenheim. Hildegard Jahn-
Petermann, Michael Behr und Adolf
Härdle stellen sich gerne den Fragen
der Bürgerinnen und Bürger, die
eingeladen sind, sich an der Diskus-
sion zu beteiligen. ah

Beilagenhinweis
Der heutigen Ausgabe liegt ein Pro-
spekt von Wohnland Breitwieser,
Heidelberg-Rohrbach-Süd, Hertz-
straße 8, bei. (Nicht bei Postbezug.)

Schachnotizen: Seniorenteam Kurpfalz deutscher Vizemeister

Routiniers glänzen
am Schachbrett
Der Not gehorchend, schlossen sich
die Seniorenspieler der Vereine Kur-
pfalz aus Schwetzingen/Oftersheim
und der Schachvereinigung 1930
Hockenheim in Ermangelung von
Spielern schon vor längerer Zeit zu
einer Spielgemeinschaft zusammen.

In der Aufstellung IM Michael Ne-
krasow, FM Robert Behling, Fedor
Dushatskiy und Dr. Armin Bauer
hatte das gemischte Team Ende Juni
in Bad Herrenalb bereits den Titel
des badischen Seniorenmeisters
2009 gewonnen und sich damit au-
tomatisch die Spielberechtigung er-
worben, um als Baden I bei den
deutschen Meisterschaften teilneh-
men zu können.

Die Spielregeln ließen es zu, dass
sich das Team durch badische Spit-
zenspieler verstärken konnte, so
dass Baden I bei den deutschen
Mannschaftsmeisterschaften in Fin-
sterbergen (Thüringen) in der Auf-
stellung IM Michael Nekrasov (SV
1930 Hockenheim), FM Clemens
Werner (SF Karlsruhe), FM Gerhard
Biebinger (HD- Kirchheim) und Die-
ter Villing (Ladenburg) an den Start
ging.

In dieser Formation verpasste
man am Ende nur knapp den Titel
und belegte den zweiten Platz in der
Abschlusstabelle. Mit einem überra-
genden Einzelergebnis von 5,5 : 1,5

Punkten an Brett 1 der badischen
Auswahl und dem Titel deutscher Vi-
zemeister kehrte der Hockenheimer
Spieler und Internationale Meister
Michael Nekrasov in die Rennstadt
zurück.

Baden II wurde durch Martin
Schremms (Kurpfalz) und Fedor
Dushatskiy (SV 1930 Hockenheim)
verstärkt und belegte am Ende Rang
14 unter 28 teilnehmenden und auf
Länderebene qualifizierten Mann-
schaften. Mit dem Abschneiden war
der Badische Schachverband zufrie-
den. Auch die Region Rhein-Neckar
war letztendlich am Erfolg wesent-
lich beteiligt.

Saisonvorbereitung läuft
Beim Hockenheimer Club bereitet
man sich inzwischen auf die neue
Spielsaison 2009/2010 vor und man
startet mit einem Powerschach-Wo-
chenende an Kirchweih (3. und 4.
Oktober) im Stadthallenrestaurant
„Rondeau“ unter Leitung von A-
Schein-Trainer IM Roman Vidony-
ak. Anmeldungen nimmt Spielleiter
Christian Würfel, Telefon 0179-
6923021, cwuerfel@directbox.com,
noch entgegen. Für Vereinsspieler
ist das Schachtraining kostenfrei.da

w www.sv1930-hockenheim.de

Wir gratulieren! Heute feiert Frieda
Schneider, Hebelstraße 1, ihren 79.
Geburtstag, Margot Langlotz, Zäh-
ringerstraße 16, ihren 78. Geburts-
tag, Alfred Schränkler, Siedlung 17,
seinen 73. Geburtstag und Margare-
ta Auras, Heidelberger Straße 102,
ihren 71. Geburtstag. Morgen, Sonn-
tag, feiert Lydia Ziegler, Oftershei-
mer Straße 8, ihren 72. Geburtstag.
SFC Eisvogel. Heute, Samstag, 20
Uhr, findet eine Mitgliederver-
sammlung in der Vereinsgaststätte
Schäferhundeverein, Altwingert-
weg, statt.
MGV Liedertafel. Der Frauen- und
der Männerchor beteiligen sich
morgen, Sonntag, am Basar der
evangelischen Kirchengemeinde.
Treffpunkt ist um 17.30 Uhr im Lu-
therhaus.
MGV Eintracht. Der Chor trifft sich
am morgigen Sonntag um 18.30 Uhr
im Lutherhaus zum Aufritt beim ev.
Bazar (dunkle Hose, weißes Lang-
armhemd, Vereinsbinder).
Musikkapelle „Blaue Husaren“.
Am Sonntag treffen sich die Musiker
zum Auftritt beim ev. Bazar um 19.10
Uhr im Lutherhaus in kleiner Som-
mer-Uniform.
Jahrgang 1939/40. Abfahrt zum
Ausflug nach Mußbach ist am Mitt-
woch, 14. Oktober, 12.30 Uhr, an der
Volksbank, Parkstraße. Anmeldung
bis spätestens 8. Oktober bei Sigried
Domes oder Ilse Gottfried.
Jahrgang 1934/35. Am Freitag, 16.
Oktober, 15 Uhr, findet das Herbst-
fest bei Hans Hartmann, Heidelber-
ger Straße 98, statt.
SPD. Am kommenden Montag, 20
Uhr, ist im Gasthaus „Kleintierzüch-
ter“ eine Vorstandssitzung.

KURZ NOTIERT

SPD-Infostand
Der SPD-Ortsverein errichtet am
heutigen Samstag an der Fortuna-
Kreuzung von 9 bis 12 Uhr einen In-
formationsstand mit Themen-
schwerpunkt „Bundestagswahl
2009“. Die SPD-Stadträte stehen der
interessierten Bevölkerung, die hier-
zu eingeladen ist, zu einem informa-
tiven Gespräch zur Verfügung. cgf

KURZ + BÜNDIG

Die evangelische Kirchengemeinde
lädt am morgigen Sonntag und am
Montag, 28. September, zum Basar
ins Lutherhaus ein. Die Gäste erwar-
tet ein umfangreiches Programm.
Wer bis Sonntag nicht warten kann,
der darf schon am heutigen Sams-
tag, zwischen 14 und 17 Uhr, die Ku-
chentheke bei einer Tasse Kaffee be-
gutachten und dann die besten Ku-
chenstücke erstehen. Wer den einen
oder anderen Kuchen noch spenden
möchte, der darf das gerne tun. Ku-
chenspenden werden samstags und
sonntags ab 9 Uhr angenommen.

Der Basar startet am Sonntag um
10 Uhr mit einem Gottesdienst für
große und kleine Menschen in der
Kirche. Mitgestaltet wird der Gottes-
dienst von den „Musical-Kids“ und
„Musical-Mäusen“. Anschließend
geht es ab 11 Uhr im Lutherhaus wei-
ter. Dort will die evangelische Kir-
chengemeinde ihre Gäste nicht nur
mit Essen und Trinken verwöhnen,
auch für Unterhaltung ist besten ge-
sorgt. Dazu unterstützen die örtli-
chen Vereine und die eigenen Grup-
pen die Kirchengemeinde.

Mehr als Essen und Trinken
Aber damit ist noch lange nicht
Schluss. Die „Arche“ biete fair ge-
handelte Waren aus der Dritten Welt
an, der Förderverein der Kirchenge-
meinde verkauft Lutherhauswein
und im Raum „Mansfeld“ tut sich ein
Schatzkästchen auf, wo Liebhaber
von Kunst und Kram sicherlich fün-
dig werden.

Auch für Kinder ist gesorgt. Sonn-
tags gibt es im Rückgebäude ein
Kreativangebot: Aus kleinen Holzta-
feln soll ein großes Kreuz für den
Raum der Stille im Lutherhaus her-
gestellt werden. Und stündlich wird
die Jugendgruppe Führungen durch
den Jugendkeller anbieten, denn
dieser soll mit dem Erlös der kom-
menden Spendenaktion wieder aus-
gebaut werden. Zukünftige Spender
können sich also schon mal ein Bild
machen, wofür sie spenden dürfen.
Der Erlös aus dem Basar ist für das
Lutherhaus bestimmt. zg

Evangelische Kirche

Zwei Tage Basar
im Lutherhaus

Führerschein „fällig“
Seinen Führerschein abgeben muss-
te ein 44-Jähriger am Freitag, 0.30
Uhr. Der Mann war in der Jahnstraße
einer Streife aufgefallen und kon-
trolliert worden. Er hatte 1,64 Pro-
mille intus.

DIE POLIZEI MELDET

Rotary Club: Spendenaktion beim verkaufsoffenen Kerwesonntag soll großes Ziel ein Stück näherbringen

Für Welt ohne Kinderlähmung
2008. Heute sind nur noch Nigeria,
Afghanistan, Pakistan und Indien
akut bedroht.

Rotary hat für dieses Ziel im Rah-
men seines Programms Polio-Plus
bisher rund 800 Millionen US-Dollar
bereitgestellt sowie Hunderttausen-
de von Freiwilligen für Impfungen
vor Ort geworben.

Inzwischen wurden über zwei
Milliarden Kinder geimpft, dadurch
fünf Millionen Kinder vor schwers-
ten Gesundheitsschäden bewahrt
sowie 250000 Todesfälle verhindert.
Nun soll auch noch das letzte Pro-
zent auf dem Weg zu einer poliofrei-
en Welt vollendet werden.

Dieses Ziel verfolgen auch Regie-
rungen und internationale Hilfsor-
ganisationen. So konnte Rotary
kürzlich eine Spende von 355 Millio-
nen US-Dollar von der Bill & Melin-
da Gates-Stiftung in Empfang neh-

men. Im Gegenzug verpflichteten
sich die Rotary Clubs in der Welt, bis
2012 ihrerseits weitere 200 Millionen
Dollar aufzubringen. Mit diesen Mit-
teln hofft man, Polio für immer aus-
zumerzen.

Unter der Schirmherrschaft von
Bundestagspräsident Dr. Norbert
Lammert haben sich die rund 970
Rotary Clubs in Deutschland ver-
pflichtet, für den weltweiten Kampf
gegen die heimtückische Kinderläh-
mung zu werben und um Unterstüt-
zung zu bitten. Dieser Bitte schließt
sich der Rotary Club Hockenheim
an.

Lotterie mit Glücksrad für Polio
Am verkaufsoffenen Kerwesonntag
wird sich am Rotary-Stand in der
Karlsruher Straße vor dem Alten-
heim St. Elisabeth wieder das rotari-
sche Glücksrad drehen. Mit ihm

Am verkaufsoffenen Kirchweih-
sonntag (4. Oktober) werben die Ho-
ckenheimer Rotarier mit einem
Stand in der Karlsruher Straße um
eine breite Unterstützung beim
Kampf gegen die Kinderlähmung.
Selbst in einem poliofreien Land wie
Deutschland darf der Impfschutz
nicht vernachlässigt werden, denn
die Polio-Länder mit ihrem Anste-
ckungspotential sind nur eine Flug-
reise entfernt.

Zwei Milliarden Kinder geimpft
Rotary International bekämpft diese
heimtückische Krankheit weltweit
seit 20 Jahren, unterstützt von der
Weltgesundheitsorganisation
(WHO), der UNICEF sowie der US-
Gesundheitsbehörde. Dank umfas-
sender Impfaktionen sank die Infek-
tionsrate um über 99 Prozent: von
350000 im Jahr 1988 auf 1600 im Jahr

wird eine Lotterie durchgeführt, die
ausschließlich der Polio-Spenden-
aktion zugute kommt. Der Einsatz
für diesen guten Zweck beträgt bei
jedem Spiel nur zwei Euro. Es eröff-
net die Chance, an der stündlich vor-
gesehenen Sonderziehung wertvolle
Preise zu gewinnen. Für Spenden
liegen Überweisungsformulare be-
reit.

Der Kampf gegen die Kinderläh-
mung ist auch für den Rotary Club
Hockenheim eine ernste Verpflich-
tung. Deshalb wird er den Gesamt-
betrag der eingenommenen Spen-
dengelder mit eigenen Mitteln ver-
doppeln.

Auch insofern hoffen die Rotarier,
dass ihre Aktion am Kerwesonntag
in der Karlsruher Straße viele Unter-
stützer findet. Jedenfalls sind sie für
jeden, und sei es auch nur ein kleiner
Betrag, sehr dankbar. gs

Spektakulärer Unfall auf A 6 – Lkw-Fahrer stirbt in Flammen
Gestern, kurz vor fünf Uhr: Karl Stohner hört
von seinem Balkon in der Continentalstraße aus
einen Riesenknall aus Richtung Autobahn/Mo-
todrom. Er macht sich auf den Weg und sieht
von der Contibrücke aus Flammen rund 30 Me-
ter in die Höhe steigen: Stohner war einer der
ersten Augenzeugen des spektakuären Unfalls
auf der A 6, der einen Lkw-Fahrer (38) aus dem
Raum Mannheim das Leben kostete. Er krachte
in eine Schilderbrücke, der Lkw-Sattelauflieger,
mit Stahlträgern beladen, ging in Flammen auf.
Für den Fahrer kam jede Hilfe zu spät.

Kurz nach dem Unfall wurde die Freiwillige
feuerwehr alarmiert. Die Hockenheimer Wehr
rückte mit 21 Mann auf neun Fahrzeugen aus.
Sie wurde bei den Lösch- und Bergungsarbeiten
von den Kameraden aus Schwetzingen (17 Ein-
satzkräfte) und der Berufsfeuerwehr Mannheim
(sechs Leute) unterstützt.

Die Feuerwehr hatte den Brand mit Schaum
und Wasser rasch unter Kontrolle. Bevor die Ho-
ckenheimer allerdings den toten Lkw-Fahrer
aus dem total demolierten Führerhaus bergen
konnten, mussten die Kollegen aus Mannheim

mit ihren Kranfahrzeug die herabgestürzte
Schilderbrücke beiseite räumen. Die Zusam-
menarbeit der Wehren, auch bei diesem
schwierigen Einsatz auf der Autobahn, klappte
einwandfrei. Der Lkw (Zugmaschine und Auf-
lieger) wurden von einer Spezialfirma abtrans-
portiert. Gegen 15 Uhr rückte die Wehr wieder in
die Feuerwache ein. 40 Minuten später konnte
die Autobahn Richtung Mannheim wieder frei-
gegeben werden. hs / BILDER; SCHWERDT/STOHNER

� Siehe auch Metropolregion (Seite 30)

FDP steht Rede und Antwort
Die FDP Hockenheim wird am heu-
tigen Samstag um 9 Uhr in der Karls-
ruher Straße mit einem Infostand
präsent sein. Die Mitglieder stehen
der Bevölkerung Rede und Antwort
zu aktuellen Themen der Bundespo-
litik. Auch wird Infomaterial auslie-
gen, so dass sich jeder Bürger über
Inhalte der FDP zur morgen stattfin-
denden Bundestagswahl informie-
ren kann. zg

Liberale Runde
Die Liberale Runde im September
findet am Montag, 28. September, 20
Uhr, in der VfL-Vereinsgaststätte,
Waldstraße 5, statt. Am Tag danach
wird die Bundestagswahl ein Thema
sein. „Ich hoffe, wir können was fei-
ern und auf eine Regierungsbeteili-
gung anstoßen“, so Vorsitzender Kö-
cher-Hohn. Im Anschluss werden
die Stadträte Michael Gelb, Heinz
Jahnke und Helmut Kief aus dem
Gemeinderat informieren. Alle Bür-
ger und Bürgerinnen von Hocken-
heim sind eingeladen sind. cl
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